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 TEST KRYPTO-TRADING  
Zertifikate auf Kryptos kaufen 
ist gut. Wer es mit Bitcoin-
Erfinder Nakamoto hält und 
unabhängiger vom Finanz
system sein will, handelt die  
echten Coins. BÖRSE ONLINE 
hat die gängigsten Plattfor-
men gründlich testen lassen

Die Kunst des Coin-Handels 

A
uf viele Anleger wirken Kryp­
towährungen immer noch be­
fremdlich — Berichte über 
Geldwäsche, Terrorfinanzie­
rung und Skandale wie der 

Milliardenbetrug bei der einstigen Handels­
plattform FTX machen misstrauisch. Licht 
ins Dunkel bringt Arkham Intelligence: Das 
US-Unternehmen belohnt Detektive dafür, 
anonyme Kryptotransaktionen konkreten 
Akteuren zuzuordnen — „On-chain-detec­
tive“ bei Arkham kann im Prinzip jeder 
werden. Ein Ergebnis der Rechercheure: 
Einer der größten Kryptohändler über­
haupt, ein „Wal“, der auch den Kurs des Bit­
coin bewegen kann, war zuletzt das Bun­
deskriminalamt. Laut Arkham hielt die 
deutsche Behörde Kryptos für rund 
2,6 Milliarden Dollar. Das BKA tauchte vor 
allem als Verkäufer auf, die Coins stamm­
ten dabei aus einer Beschlagnahmung im 
Rahmen der Ermittlungen gegen ein illega­
les Videoportal in Sachsen.

Der direkte Handel mit Kryptos, wie ihn 
das BKA hier betreibt, erfordert weniger 
technische Expertise, als die Ermittlungs­
behörde sie vermutlich hat. Inzwischen 
ermöglichen zahlreiche Handelsplattfor­
men auch technisch Untalentierten das 
direkte Traden „echter“ Coins. Diese un­
terscheiden sich von sogenannten ETNs 
oder ETPs auf Digitalwährungen. Letzte­
re sind Zertifikate, die bei allen gängigen 
Onlinebrokern gehandelt werden können. 
Bei den „echten“ Kryptos ist das meist 
nicht der Fall.

Wer auf eine Kryptohandelsplattform 
will, muss eine profunde Identitätsprü­
fung absolvieren. Kontenverbindungen 
müssen eindeutig zuzuordnen sein, um 
Geldwäsche vorzubeugen. Überdies wird 
eine Wallet für die Kryptoaufbewahrung 
eingerichtet und gesichert. Ist das gesche­
hen, haben Anleger volle Kontrolle über 
ihre echten Coins und besitzen nicht nur 

ein Finanzinstrument, das deren Wertent­
wicklung nachbildet. Zertifikategebühren 
entfallen damit auch. 

Ein weiteres Plus: Anleger sind unab­
hängiger vom Bankensystem. Im Gegen­
satz zu ETPs werden echte Kryptos direkt 
von Nutzer zu Nutzer übertragen — „peer-
to-peer“ laufen die Transaktionen im Netz­
werk — ganz im Sinne von Satoshi Naka­
moto, dessen Motivation zur Erschaffung 
des Bitcoin aus der weltweiten Bankenkri­
se des Jahres 2008 und seinem Misstrauen 
der Branche gegenüber entsprang. Anle­
ger können überdies mit Währungen wie 
Ethereum oder Solana Belohnungen über 
sogenanntes Staking verdienen — das ist 
eine Art passives Einkommen unabhängig 
von der Kursentwicklung.

Eine Million pro Coin?
Manchen ziehen allein schon die hohen 

Gewinne ins Krypto-Reich. Auf Jahres­
sicht hat der Bitcoin, die nach Marktka­
pitalisierung weltgrößte Digitalwährung, 
rund 126 Prozent gewonnen. Bei der Num­
mer 5 im Universum, dem Token Solana, 
waren es in einem Jahr gar mehr als 630 
Prozent. Wo es derart rasch aufwärtsgeht, 
wird schnell gehypt: Die Prognosen für 
den Bitcoin reichen beispielsweise von 
moderaten 100 000 Dollar bis über eine 
Million. Bei allem Optimismus sollten An­
leger deshalb immer auch die hohen Risi­
ken im Blick behalten. 

Ihre Kurse schwanken zwar intensiv, 
dennoch schreitet die Integration der 
Kryptos in die traditionelle Investment­
welt voran. Anfang des Jahres wurden in 
den USA erstmals ETFs auf den Bitcoin-
Spotpreis zugelassen. Das öffnet insbe­
sondere Investmentfonds den Zugang 
und stärkt die Nachfrage. Auch die Regu­
lierung beschäftigt sich intensiv mit dem 
Thema. Mitte 2023 trat Micar in Kraft. Das 
Kürzel steht für „Markets in Crypto Assets 
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Regulation“: Die EU-Vorschrift soll den 
Schutz der Anleger stärken und zur Funk­
tionsfähigkeit der Märkte beitragen. 

Insbesondere brauchen Anbieter, die 
Dienstleistungen mit Kryptowährungen 
offerieren, die Erlaubnis der deutschen 
Aufsicht Bafin. „Darunter fällt auch die 
in Deutschland jetzt schon regulierte 
Verwahrung und Verwaltung von Krypto­
werten für Dritte“, so die Aufsicht. Die 
rechtliche Entwicklung geht unterdessen 
weiter: Einen Regierungsentwurf gibt es 
bereits für das deutsche FinmadiG, das 
Finanzmarktdigitalisierungsgesetz, das 
Micar national umsetzen soll. Eine wichti­
ge Folge der Vorschrift: Kryptoverwahrer 
müssen ab Inkrafttreten Kunden zwin­
gend ein sogenanntes Aussonderungs­
recht zugestehen. Das bedeutet, dass ihre 
Bestände im Insolvenzfall als gesondertes 
Vermögen gelten und so geschützt sind.

Doch wo finden Krypto-Interessierte in 
Deutschland einen verlässlichen Handels­
platz? Das wollte BÖRSE ONLINE ganz 
genau wissen und beauftragte die Block­
chain-Experten von intas.tech mit einer 
Studie. Intas.tech ist ein Gemeinschafts­

S ICH E R H E IT

Kryptoplattform Prozent Note

Bitpanda 100 Bester

Bison 96 Top

Coinbase 94 Top

KO N DITIO N E N

Kryptoplattform Prozent Note

Justtrade 100 Bester

Coinbase 91 Top

Bitpanda 77 Gut

AN G E BOT

Kryptoplattform Prozent Note

Coinbase 100 Bester

Bitpanda 93 Top

Bison 70 Gut

S E RVICE

Kryptoplattform Prozent Note

Bitpanda 100 Bester

Coinbase 97 Top

Bison 85 Sehr gut
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HÖCHSTE
SICHERHEIT

BESTE
KONDITONEN

BESTES
ANGEBOT

BESTER
SERVICE

Ric Edelman  
Der Krypto-
Guide
Börsenbuch- 
verlag, 352 S. 
29,90 €uro,  
ISBN: 978-3-  
86470-899-2

Der beste Krypto-Broker nutzt 
nichts, wenn Ihnen die Grundlagen 
für den Handel mit Digitalwährungen 
fehlen. Diese vermittelt der „New 
York Times“-Bestsellerautor und 
Investmentprofi Ric Edelman leicht 
verständlich, mit Witz und Ironie 
gespickt. Sein Buch ist ein absolut 
unverzichtbarer Leitfaden für jeden, 
der von den Chancen dieser noch 
jungen Anlageform profitieren will.

unternehmen der renommierten Frank­
furt School of Finance & Management und 
der auf die Finanzbranche spezialisier­
ten Managementberatung Plutoneo; das 
Unternehmen kombiniert akademische 
Forschung und Finanz-Know-how und 
offeriert Beratung in Sachen Blockchain. 

Am Test teilgenommen haben die Han­
delsplattformen Bison, Bitpanda, Coin­
base, Justtrade und Trade Republic (siehe 
rechts). Die Ansprache einzelner deut­
scher Investoren bedarf der Bafin-Erlaub­
nis. Da sie bei manchen Kryptobörsen 
noch nicht vorliegt, wurden diese Anbie­
ter im Test nicht berücksichtigt.

Die Experten von intas.tech haben vier 
Kategorien getestet: Sicherheit, Konditi­
onen und Kosten, das Produktangebot 
und den Service. Die Bereiche gehen mit 
je 25 Prozent gleichgewichtet ins Gesamt­
ergebnis ein. Den Gesamtsieg 2024 sichert 
sich Coinbase: Die US-Plattform besticht 
bei der Produktvielfalt und glänzt auch 
in den drei weiteren Kategorien mit 
Top-Platzierungen. Die Krone bei der 
wichtigen Wertung „Sicherheit“ holt die 
österreichische Bitpanda — wie auch den 
Spitzenplatz im Service. Bei den für viele 
Nutzer entscheidenden Konditionen über­
zeugt Justtrade als Preisführer.

Sicherheit ist zentral in der Digitalwelt. 
In dieser Kategorie liegen die in der Ge­
samtwertung zweitplatzierte Bitpanda 
und die Börse-Stuttgart-Tochter Bison 
vorn. Beide verfügen über die ISO 27001, 
die den „Goldstandard“ im Bereich Infor­
mations- und Cybersicherheit darstellt. 
Bison hat zudem einen Versicherungs­
schutz gegen Hackerangriffe aufgesetzt. 
„Lizenzen spielen in der Kategorie eine 
entscheidende Rolle: Bitpanda, Coinbase 
und Bison sind hier durch eigene Krypto­
verwahr- und Eigenhandelslizenzen in 
Deutschland bestmöglich aufgestellt. Die 
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anderen Teilnehmer haben mindestens 
Teile der Lizenzen an Partner ausgela­
gert, wodurch das Risiko steigt, dass das 
Dienstleistungsgeflecht Komplikationen 
erfährt“, erklärt Testleiter Eduard Grigor­
jan. Darüber hinaus wurde erfragt, wann 
die Micar-Anforderungen erfüllt werden. 
Es ist wahrscheinlich, dass einige Teilneh­
mer von der Übergangsfrist bis Ende 2025 
Gebrauch machen werden.

Justtrade ist der Preistipp
Die Preisführerschaft sichert sich Just­

trade mit einer Spread-Untergrenze von 
0,3 Prozent. Der Spread kann abhängig 
vom aktuellen Marktgeschehen und Or­
dervolumen ansteigen. Es ist den Testern 
zufolge jedoch unwahrscheinlich, dass 
die Kosten des nächstliegenden Teilneh­
mers überschritten werden. Bei Coinbase 
überzeugt vor allem die Pro-Version mit 
günstigem Handel, sie ist allerdings nicht 
unbedingt für jeden Anwender geeignet. 
Bei den Transaktionsgebühren überzeugt 
Bison mit einem pauschalen Spread von 
1,25 Prozent über sämtliche Kryptowerte 
hinweg. Bei allen Anbietern sind SEPA-
Ein- und Auszahlungen kostenlos. 

Aus Kundensicht ist guter Service im 
Zweifel Gold wert. Insbesondere Erreich­
barkeit ist zentral, hier punktet Coinbase 
durch direktes telefonisches Feedback. 
Auch Bitpanda, Bison und Justtrade offe­
rierten unseren Testern in aller Regel eine 
zeitnahe Lösung binnen drei Stunden. 
Coinbase und Bitpanda bieten das volle 
Spektrum an Kundenkanälen von E-Mail 
bis Telefon und schneiden hier am besten 
ab. Coinbase, Bitpanda und Bison haben 
zudem voll ausgereifte Academys mit un­
terschiedlichsten Inhalten und Formaten, 
in denen sich Kunden zu Krypto-Experten 
ausbilden lassen können. Cleverer werden 
schadet ja bekanntlich selten.� BAU

Im Auftrag von BÖRSE ONLINE 
haben die Experten von intas.tech 
im deutschen Markt tätige Krypto-
plattformen (Kryptobörsen und 
Kryptobroker) für Retail-Investo-
ren bewertet. Teilgenommen am 
Test haben die Anbieter Bison, Bit-
panda, Coinbase, Justtrade und 
Trade Republic; sie haben einen 
detaillierten Fragebogen mit 
27 Fragen beantwortet. Darüber 
hinaus hat intas.tech für die Beant-
wortung ausgewählter Fragen zu-
sätzliche Onlinerecherchen und 
einen Praxistest durchgeführt.
Die Bewertung der Daten erfolgte 
anhand der vier Kategorien Sicher-
heit, Konditionen, Produktangebot 
und Service. Die vier Kategorien 
wurden dabei für die Gesamtwer-
tung mit je 25 Prozent 
gleichgewichtet.
Sicherheit: In dieser Kategorie 
geht es um die Verwahrung und 
den Handel betreffende Lizenzen, 
um Prozesse zum Listing & Monito-
ring von Kryptowerten und um die 
technische und operative Bewer-
tung der Verwahrung digitaler 
Assets. Zudem fragte intas.tech 
auch nach den die Sicherheit be-
treffenden Zertifizierungen (z. B. 
ISO 27001) und allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen (z. B. 
Zwei-Faktor-Authentifizierung, 
Schutz vor Phishing).
Konditionen: Welche direkten und 
indirekten Kosten können den 
Kunden belasten? Die Tester er-
fassten die Mindestanlageanforde-
rungen, das Handelsvolumen auf 
den jeweiligen Handelsplätzen, die 
Liquidität, allgemeine Gebühren 
sowie direkte und indirekte Trans-
aktionskosten. Zusätzlich ließen sie 
eine qualitative Bewertung der 
Preistransparenz auf der Basis 
einer Intas.tech-Eigenrecherche in 
die Bewertung einfließen.
Produktangebot: Das Testdesign 
soll Handelsplätze ermitteln, die 

mit ihrem Angebot möglichst viele 
Kunden qualitativ hochwertig be-
dienen können. Hier wurden be-
wertet: Mindestanlageanforderun-
gen, die Breite des Produktange-
bots (z. B. Anzahl der angebote-
nen Kryptowerte), Verfügbarkeit 
von Margin Trading, direkte Invest-
ments in Kryptowährungen vs. In-
vestment in Exchange Traded Pro-
ducts (ETP), Liquidität, Sta-
king-Angebot und Informationsbe-
reitstellung. Ferner erfasst wurden 
Transfermöglichkeiten und die 
Verfügbarkeit der Selbstverwah-
rung (Self-Custody) sowie das An-
gebot hinsichtlich Forks. Schließ-
lich fragten die Tester auch 
ESG-Kriterien ab.
Service: Hier geht es um Benut-
zerfreundlichkeit und Support. Für 
den Test wurden öffentlich verfüg-
bare Daten zum Kundenfeedback 
ausgewertet. Ermittelt wurde 
zudem die Verfügbarkeit verschie-
dener Kanäle zur Kontaktauf-
nahme (etwa E-Mail, Live-Chats, 
Telefon) sowie das damit verbun-
dene Nutzererlebnis. Zusätzlich 
hat intas.tech den Kundensupport 
einem Praxistest unterzogen. Alle 
Anbieter erhielten eine identische 
Anfrage; die Reaktionszeit sowie 
die allgemeine Qualität der Ant-
worten wurden beurteilt. Ferner 
ging es um Schulungsangebote.
Die Note wird auf Grundlage des 
prozentualen Erreichungsgrads 
(Prozente) im Verhältnis zum bes-
ten Anbieter festgelegt. Die Pro-
zente werden folgendermaßen 
vergeben: Der beste Anbieter mit 
der besten Wertung erhält 
100 Prozent, alle anderen Anbieter 
bekommen Prozente gemäß dem 
Abstand zur höchsten Wertung. 
Das Verfahren greift bei jeweils 
vier Teilwertungen und auch bei 
der Gesamtwertung.

So haben wir getestet

Vier gewinnt: Sicherheit, 
Konditionen, Angebot und 
Service der Anbieter  
wurden intensiv geprüft




